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Heft 4. XII. Jahrgang. Dezember 1916.

Erscheint 4mal jährlich, jo 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement: Pr. 4.80 (exklusive Porto).
Jedes Heft bildot für sieh ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Pr. 1. 76.

Redaktion, Druck nnd Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Born, Liinggasso.

Zur Beatusfrage.
Von Prof. Dr. Rudolf Steck in Bern.

1. Der Stand der Frage.

eber den heiligen Beatus, dessen G rotte
am Thunersee in den letzten Jahren
aus dem früheren Wallfahrtsort ein
vielbesuchter Fremdenort geworden
ist, haben alte und neue Geschichtsforscher

viel verhandelt und es ist die
Frage gestellt worden, ob dieser Heilige

überhaupt existiert habe. Nachdem

bis ins siebzehnte Jahrhundert hinein die Existenz dieses
in der Schweiz vielverehrten Heiligen als selbstverständlich
allgemein angenommen war, hat zuerst der Jesuitenpater
Gottfried Henschen, einer der sogenannten Bollandisten, der
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I<!,s>!l,«i„I, 4„>»> ^KKrIi«>>, i« 4—5 Sogs» »wrk, l»Kres»Kb«nnom«nt: vr, 4, so loxklusivv ?«rt<>).

«e<I»Kt!«n, vruek V«r>«g! I>r, Suit^v Nru„m>, r»!K«„>>>,tt» N, vur,,, I.iinKg»»»«.

Vun >'r»f, I>r, Kuäolk SterK iu rj, n,.

LKnner»ee in den letzten dubien
dem trnbeien Mulltuiirt»ert ein

Liemdenert gewerdeu

/)er <Na«k7 ^er Lr««e.

>eber den «eiligen Leutus, dessen (Z rette
um
un»
vieibe»uebter
i»t, liui)en uite nnd nene t>e»ekiebt«tei-
»,'ber viel verilundeit nud es ist die
Liuge gestellt werden, eb dieser Lei-
iige überbuuvt existiert bube. LueK-

dem bis in» »iebzebute dubrbundert biuein die Lxisteuz die»e»

in der Sebwei« vieiverebrten Ideiiigeu ui» »eib»tver»tündlieb
uiigemein ungennmmen >vur, bat zuerst der desuiteuputer
t7ntt/?i«</ eiuer der »ngenunnten 1Znilundi»ten, dei'
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